Stand : 15.01.2005

Teilnahmebedingungen "Wanderpokal":

1. Mannschaften

1.1 Mannschaftsaufstellung

Eine Mannschaft besteht grundsätzlich aus 5 Spieler /innen der Landesverwaltung Sachsen-Anhalt (inkl. Landesbetriebe, LIZ, LHO §26 Betriebe etc..). Natürlich ist eine Mischbesetzung von weibl. und männl. Sportsfreunden in einer Mannschaft möglich und wünschenswert.

1.2 Mannschaftsnamen

Hier sind der Phantasie keine Grenzen gesetzt, solange die Namen nicht gegen Moral, gute Sitten oder gegen gesetzliche Bestimmungen  etc...  verstoßen. Die Namen "Schreibtischtäter" und "Los Dilletantos" sind aber leider schon vergeben. Lassen Sie Ihrer Phantasie ruhig freien Lauf. Die Mannschaftsnamen werden mit Posteingang der Meldung für das Ressort reserviert. Bei doppelter Namensgebung, wird das Ressort das den Namen nicht verwenden kann so zeitnah wie möglich informiert.

1.3 Fehlender Spieler(BlindSpieler-Regelung)

Sollte ein Team tatsächlich nur 4 Spieler für ein Team zusammen kriegen, so bekommt das Team für den fehlenden Spieler 85 Pins pro Spiel gutgeschrieben. Jedes Team  sollte jedoch mit mindestens 4 Personen antreten.

1.4 Kostenreduzierung für BlindSpieler-Regelung

Bei Teams die mit weniger als 5 Spielern antreten beträgt der Teilnahmebeitrag 15,00 Euro pro Person

1.5 Legionärsklausel

Wenn ein Team Personen aus verschieden Ressorts als Spieler hat, z.B. 3 Spieler aus MI und 2 Spieler MJ, muss innerhalb der Mannschaft geklärt werden für welches Ressort angetreten wird und auch welches Ressort den Wanderpokal ausstellen darf !

2. Spielbedingungen und Startrechte

2.1 Startrecht

Es stehen insgesamt 24 Bowlingbahnen zur Verfügung. Für jedes Ressort steht erst einmal grundsätzlich ein reservierter Startplatz für eine Mannschaft zur Verfügung. Für jedes Ressort soll die Möglichkeit zur Teilnahme am Turnier gewährleistet sein. Jedes Ressort kann natürlich mehrere Mannschaften melden. Bei Mehrfachmeldungen findet immer das Team 1 des Ressort die erste Berücksichtigung.
2.2 Verteilung der Startplätze

Die Verteilung der Startplätze erfolgt nach Meldeschluss. Vorrangig werden die Startplätze gemäß Punkt 2.1 der Teilnahmebedingung vergeben. Wenn Bahnen frei sind und mehrere Ressorts mehrere Teams gemeldet haben, werden die Bahnen  nach dem Prinzip der Listenwahl (wie bei Landtagswahlen oder Personalratswahlen) weiterverteilt um eine gewisse Chancengleichheit zu gewährleisten. Entscheidend ist der Posteingang der Meldeliste der teilnehmenden Ressorts. 

2.3 Spielweise

Gespielt werden 3 Wertungsspiele in amerikanischer Spielweise, auch bekannt als sogenanntes "Cross-Lane". Hierzu bitte in den Erläuterungen nachlesen ! 

2.4 Spielmaterial

Es wird grundsätzlich mit offiziellen Bowlingbällen gespielt. Diese sind im Bowlingcenter ausreichend in verschiedenen Gewichtsklassen (6 bis 16 amerik. Pfund) vorhanden. Natürlich dürfen Spieler auch eigene private Bowlingbälle und Schuhe in dem Turnier nutzen, solange es sich um Spielmaterial nach den Bowlingbestimmungen handelt. Straßenschuhe und auch Turnschuhe (z.B.: vom Adidas oder Nike) sind nicht zulässig. Die entsprechenden Schuhe werden vom Bowlingcenter zur Verfügung gestellt. Die Gebühr der Schuhausleihe ist im Startpreis bereits enthalten.

2.5 Auswertung der Ergebnisse

Es zählt der reine Netto-Pinfall. Es gibt keinen Bonus oder Handicap !!

Die Ergebnisse der Mannschaften werden elektronisch durch den Organisator ausgewertet.

Die erzielten Ergebnisse der 3 Wertungsspiele sind die Grundlage für die anschließende Preisverleihung und Überreichung des Wanderpokals.

2.6 Pinfall

Es gilt der Grundsatz "Was fällt, das fällt !". Auch sog. "Maschinenräumer", Pins die durch die Technik umgehauen werden, zählen zu Gunsten des Spielers. Das gleiche gilt für Rinnenräumer. Das passiert wenn der Bowlingball in die Rinne fällt, wieder herausspringt und einen oder mehrere Pins umhaut. 

2.7 Schiedsrichter

Je nach Anzahl der teilnehmenden Mannschaften können vom Veranstalter vom Landesverband lizenzierte Schiedsrichter für das Turnier eingesetzt werden. Die Schiedsrichter sollen die Spieler und Teams in Fragen zur Spielweise und anderen sportlichen Fragen unterstützen und beratend zu Seite stehen.

2.8 Einsprüche

Einsprüche sind am Turniertag geltend zu machen werden vom Veranstalter sofort entschieden. Die Entscheidungen sind bindend und endgültig. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

2.9 Einzahlung der Turniergebühren

Die Turniergebühren sind pro Mannschaft dem Veranstalter zu übergeben. Die Einzahlung muss spätestens bis 1 Stunde vor Turnierbeginn erfolgt sein. Über spätere Einzahlungen entscheidet der Veranstalter nach eigenem Ermessen. Die Mannschaften erhalten eine Quittung über die eingezahlten Turniergebühren.

3. Ehrungen der sportlichen Leistung
3.1 Wanderpokal

Der Wanderpokal wird überreicht an die Mannschaft, die nach 3 Wertungsspielen die meisten Pins insgesamt erzielt hat. Die gewinnende Mannschaft ist nach Übergabe für den Pokal verantwortlich. Das gewinnende Ressort verpflichtet sich, den Pokal bis zum nächsten Turnier im ordnungsgemäßen Zustand zu halten und vor Beschädigungen zu schützen. Eine entsprechende schriftliche Verpflichtungserklärung wird hierzu gesondert vereinbart und ist vor dem Start des Turniers einzureichen.

3.2 Eigentümer des Wanderpokals

Die BSG "RanWecke '93" e.V. bleibt Eigentümer des Wanderpokals. Sollte ein Ressort den Wanderpokal in 3 verschieden Turnieren gewinnen, so wird der Wanderpokal Eigentum des Ressorts das den Wanderpokal 3 mal gewonnen hat. In diesem Fall wird eine neuer Wanderpokal für das Turnier beschafft. 

3.3 Andere Auszeichnungen

Sämtliche anderen Pokale, Medaillen und sonstigen sportliche Ehrungen sind natürlich Eigentum des jeweiligen Gewinners. 

3.4 Siegerehrungen

Die Siegerehrungen finden im Anschluss an das Turnier nach erfolgter Auswertung der Ergebnisse statt.

4. Schlussbestimmungen

Das Turnier dient in erster Linie der sportlichen Begeisterung im Bowlingsport und dem geselligen und sozialen Umgang der teilnehmenden Sportfreunde. 

Nach der Siegerehrung erfolgt die Freigabe auf den wirklich gemütlichen Teil des Abends. Die Getränke, mit Ausnahme des Begrüßungsgetränks,  sind im Teilnahmebeitrag nicht enthalten. 
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